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Amtlicher Theil .
Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit - es

Sroßherzog » vom 19. d. M . werden den nachbenannten
Offizieren, Militärbeamten und Unteroffizieren des Großh.
Armeekorps die folgenden Dekorationenverliehen :

ä . Orden .
I. Das CommandeurkreuzI . Claffe des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Generaladjutanten, Generallieutenant Wilh. Freiherrn

von Neubronn .
II. Das Eichenlaub zum inuehabenden Commandeurkreuz

2. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen mit
Schwerter « :

dem Generalmajor Adolph Keller , Commandeur der
Z. Jnfanteriebrigade,

dem Generalmajor Graf Carl vonSponeck , Comman¬
deur der Artilleriebrigade.
III. Das Commandeurkreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub des

Orden « vom Zähringer Löwen :
dem GeneralmajorUdo Freiherm vonLaroche , Comman¬

deur der Cavaleriebrigade .
IV. Das Commandeurkreuz 2. Claffe des Ordens vom

Zähringer Löwen r
dem Oberst Wilhelm Schellenberg , Commandeur des

Feld-Artillerieregiments, und
dem Oberst Stephan Bayer , Commandeur des 4. Infan¬

terieregiments Prinz Wilhelm.
V. Das Eichenlaub zu dem bereits innehabenden Ritter - :

kreuz l . Claffe deS Orden « vom Zähringer Löwen :
dem OberstlieutenantFriedrich Sachs , Commandeur des

5. Infanterieregiments ,
dem Oberstlieutenant August Freiherrn von Schaffer ,

Commandeur de« (1 .) Leib -DragonerregimentS,
dem in Ruhestand versetzten Oberstabsarzt vr . Eduard

Weber,
dem Oberstabsarzt vr . Adolph Hoffmann im (1.) Leib-

Grenadierregiment .
VI. Das Ritterkreuz l . Claffe mit Eichenlaub und

Schwertern r
dem Oberstlieutenant Paul von Leszczynski , Chef des

Generalstabs.
VII. Das Ritterkreuz I . Klaffe mit Eichenlaub :

dem Oberstlieutenant Georg Knittel , Commandeur des
3 . DragonerregimentsPrinz Carl .
Vlll. Da« Ritterkreuz 1. Claffe des Ordens vom Zährin¬

ger Löwen:
dem OberstlieutcnantFriedrich Arnold im 4. Infanterie¬

regiment Prinz Wilhelm ,
dem OberstlieutenantCarl vonTheobald im Festungs-

Artilleriebataillon ,
dem Oberstlieutenant Gustav Waizenegger im 5 . In¬

fanterieregiment,
dem Major Gustav vonKhuon im 3. Infanterieregi¬

ment ,
dem Major Ludwig Schauffler im 2. Dragonerregiment

Markgraf Maximilian ,
dem Flügeladjutanten, Hauptmann Friedrich von Vogel ,
dem RittmeisterMaxim . Freiherrn vonAmerongen im

3. Dragonerregiment Prinz Karl ,
dem Hauptmann Maxim. Rheinboldt im 3. Infanterie¬

regiment,
dem Vorstand der Divisionsmtendantur , Jntendanturrath

CarlKayser .
dem Divisionsauditeur Joseph Re hm ,
dem Oberstabsarztvr . Otto Brummer im 3. Dragoner -

regiment Prinz Karl , und
dem Oberstabsarzt Albert Panther im 3 . Infanterie¬

regiment.
H. Das Ritterkreuz 2. Claffe des Ordens vom Zäbrlnger

Löwen :
dem zur Dienstleistung in das Kriegsministerium komman-

dirten Königlich preußischen Jntendantursekretär Blume .
L . Medaillen.

Die silberne Civil -Drrdienstmedaillr :
dem Registrator Vincenz Nägele im Divisionsstab,
dem Feldwebel Wilhelm Baldinger ^ §eib-Gre-

" " Lfnednch Heydt und l nrdierregiment ,» „ Johann Lehmann j ^ '
, „ Johann Neu s

im 2. Jnfanterie-
» „ Albert Dubais und RegimentKönig von

Hoboisten Carl Handloser jPreußen,
im 3. Infan¬
terieregiment ,

» ÖuartiermeisterFranz We st ermann
» „ Reinhard Eiche und
« Feldwebel Joseph Rieger

Prov. Zahlmeister Christianvuhier
dkw Feldwebel Johann Rech und

» „ Eduard Huber

im 5 . Infanterieregi¬
ment ,

Landwehr -
Bataillon ,

dem Feldwebel Regimentsschreiber
Amold Wild

dem Hoboisten Nicolaus Rapp
„ Feldwebel Alexius Muttach und >. §
„ Sergeant 1 . Klasse Johann Z i m- ^ b -

^nsant
mermann j rcglmcilt ,

dem Feldwebel Brigadeschreiber Georg Plesch ,
„ Bezirksfeldwebel Franz Futterer im 3 . Landwehr¬

bataillon,
dem Bezirksfeldwebel, BataillonsschreiberJohann Schor -

n er im 4. Landwehr -Bataillon ,
dem Bezirksfeldwebel Johann Vogel im 5.

„ „ Valentin Eberl e im 7.
„ „ Sebastion Fetzer ii. : 8.
„ „ Otto Scherer im 10.
„ Wachtmeister Carl Ro 1 h im (1 .) Leib -Dragonerregi¬

ment ,
„ Sergeant 1 . Cl . Johann Eßwein im 2. Dragoner¬

regiment Markgraf Maximilian ,
dem Wachtmeister Berthold Hug im 3. Dragonerregiment

Prinz Carl ,
dem Feldwebel Blasius Tannen -

berger und
demUnteroffizier , Regimentsschmied

Friedrich Dietz
dem Feldwebel Franz Kraier im Festungs-Artillerie¬

bataillon,
dem Feuerwerkmeister Eduard Au

und
dem Zeugseldwebel Hiob Dietz
dem Feuerwerkmeister Philipp Thron

„ Zeugfeldwebel Joseph Henkel und
Obermeister Philipp Layh

im Feld -Artillerieregi¬
ment,

beim Gouvernement
der Festung Rastatt ,

bei der Zeug¬
haus -Direktion,

und
Auditoriatsaktuar MaximilianRiedtinger .

im 4. Infanterieregiment
Prinz Wilhelm,

Nicht - Amtlicher Theil .
Telegramme .

j- München, 21. Sept. Die erste Sitzung der Konferenz
für Bildung einer süddeutschen Militärkommission
findet Dienstag den 22. d . M. statt .

f Hamburg , 20 . Sept. Die Elbfahrt des Königs
begann Nachmittags 4 Uhr bei Regenwetter. Bei Blan¬
kenese lief die „Hammonia " auf den Sand, so daß der König
und die Gäste statt um H Uhr erst um 9 '/4 Uhr auf einem
kleinen Elbdampfer nach Altona zurückkehren konnten , wäh¬
rend trotz des heftigen Regens Tausende voll Unruhe warte¬
ten . Ob der König jetzt noch die Soiree beim Senator
Haym besuchen und zur Illumination Herkommen wird, ist
zweifelhaft.

Hamburg, 20. Sept. Nach der Rückkunft des Königs
von Preußen von der Elbfahrt gab der Senat ein
Staatsdiner. Der Bürgermeister Sieveking brachte das
Hoch auf den König als auf den Schirmherrn des einigen
Deutschlands aus . Der König habe ein großes Einigungs¬
werk vollbracht und habe dem einigen Deutschland auch im
Auslande und in überseeischen Ländern Anerkennung ver¬
schafft . Der König dankte und hob hervor , daß die Unter¬
stützung, welche die Vollbringung des Einheitswerkes bei
anderen deutschen Staaten, auch bei Hamburg gefunden , den
Erfolg herbeigeführt habe. Er schloß mit einem Hoch für
den Gastgeber , die Stadt Hamburg. Abends war das Elb¬
ufer und die innere Sadt illuminirt . Die Volksmenge
bewegte sich in den Straßen.

j' Altona , 20. Sept. Der König traf gestern Abend
hier ein und wurde enthusiastisch begrüßt. Dem Bürgermei¬
ster Thaden, welcher eine Ansprache hielt, dankte der König
und sprach die Hoffnung auf ein fortdauerndes Wachsen des
gegenseitigen Vertrauens aus .. Die „Hamburg. Nachr.

" brin¬
gen an der Spitze ihrer Blätter einen Begrüßungsartikel ,
welcher in schwungvollen Worten den König als ruhm¬
umstrahlten Träger der für einen großen Theil Deutschlands
errungenen vaterländischen Einheit willkommen heißt.

-j- Berlin , 21. Sept. Die „Nordd . Mg . Ztg. " erklärt
die Mittheilung der „Jndep . Beige " : Der preußische Ge¬
schäftsträger in Paris habe eine Unterredung mit Hrn.
v. Moustier in Betreff der Kieler Rede des Königs
gehabt, für vollständig erfunden .

-j- Bukarest , 19 . Sept. Der Senat wählte zum Prä¬
sidenten Stefan Golesco ; neben demselben fungirt der Me¬
tropolit. Vizepräsidenten wurden : Nicolas, Roseti, Docan,
Palagino , Costaforo.

* Belgrad , 18. Sept. Die „Agence Hrvas" veröffent¬
licht ein Telegramm folgenden Inhalts : Einem Gerücht zu¬
folge treffen die Türken Vorbereitungen , um in das rumä¬
nische Gebiet einzudringen . Aus dem rechten Donau-Ufer
würden Vorarbeiten ausgeführt behufs Bewerkstelligung des
Uebergangs über die Donau. fBedarf sehr der Bestätigung .^

j- Florenz , 20. Sept. Die Mittheilungen der in Turin
erscheinenden „Gazetta del populo " bezüglich eines zwischen

Italien und Frankreich getroffenen Abkommens und eines
angeblich am 18 . d. Unterzeichneten Aktes sind gänzlich falsch.

Paris , 20. Sept . Der „Figaro"
sagt , alle Parteien

hätten sich gegen Isabella verbunden ; diesmal sei die Be¬
wegung ernsthaft . — Einer Depesche des spanischen Konsulsin Bayonne zufolge würde die Königin erst heute Abend
6 Uhr St . Sebastian verlassen. — Revolutionäre Be¬
wegungen sind an vielen Punkten in Folge des Mangels
einheitlicher Leitung gescheitert. In Madrid und den Pro¬
vinzen herrscht eine große Aufregung. — Dem „TempS " zu¬
folge haben viele spanische Flüchtlinge Paris verlassen .

1' Paris , 20 . Sept. Die Königin ist nach Madrid zu¬
rückgekehrt , ohne daß die beabsichtigte Zusammenkunft mit
Napoleon stattgefunden hat.

Paris , 21 . Sept . Der „ Moniteur "
sagt : Der in

Cadix ausgebrochenen Bewegung scheine der Umstand eine
gewisse Bedeutung zu verleihen , daß daran die Mannschaften
mehrerer Kriegsschiffe Theil genommen hätten . Die Ruhe
in Madrid ist nicht gestört worden . — Die Zusammenkunft
zwischen Nap oleon und Isabel la hat nicht stattgefunden .

* Madrid , 19 . Sept ., Abds. InCadix sind Unruhen aus¬
gebrochen in Folge eines Pronunciamento' im progressistischen
Sinn . Näheres fehlt noch . Man glaubt , daß die Königin
den Marquis v. Havanna mit der Bildung eines neuen Mi¬
nisteriums beauftragen und daß der Kriegszustand proklamirt
werden wird. Madrid ist ruhig.

Madrid , 19. Sept. , Abds. Das Entlaffungssuch des
Ministerpräsidenten Gonzalez Brav o, wie der Minister Ma-
yvldes und Beldas ist angenommen , der Marquis ». Havanna,
Concha , zum Ministerpräsidentenernannt, und dem Kriegs¬
minister provisorisch das Ministerium der Marine übertragen
worden?

Deutschland .
Karlsruhe , 19. Sept. Heute früh */,7 Uhr ist Se.

Königl . Hoheit der Großherzog zu Pferd gestiegen und beglei¬
tete einen Theil des Vormarsches der Truppen der Nord¬
division aus dem Bivonak bei Bauschlott. Hierauf ritt der
Großherzog zur Süddivision und betheiligte sich von da ab
an den verschiedenen Gefechtsmvmenten. Gegen 9 Uhr wurde
das Manöver abgebrochen und die gesammte Großh. Division
auf den Feldern in der Nähe des KatharineuthalerHofes in
dichten Kolonnen aufgestellt. Es erfolgte ein Vorbeimarsch
der Division in geöffneten Kompagnie - , Escadrons-, Batterie -
Colonnen unter Anführung Sr . Großh . Hoheit des Prinzen
Wilhelm, wobei Se. Großh. Hoheit der Prinz Karl das seinen
Namen führende 3. Dragoner-Regiment dem Großherzog vor¬
führte. Hierauf stellten sich die Truppen nochmals in dichten
Massen auf, salutirten den durchlauchtigsten Kriegsherrn mit
dreimaligem Hurrah und marschirten demnächst in ihre be¬
treffenden Cantonnements. — Der Großherzog begab sich nach
Pforzheim . Bald nach Höchstdeffen Ankunft beehrte der
Großherzog den Bürgermeister der Stadt Pforzheim , sowie
die HH . August Dennig und Benkiser mit persönlichem Besuch
und besichtigte in den großen Werkstätten des Letzteren einige
bedeutendere Arbeiten . Die Museumsgesellschaft hatte den
Großherzog zu dem für heute von ihr veranstalteten großen
Ball eingeladen . Se . Königl. Hoheit konnten die Ein¬
ladung nicht annehmen , wollten aber demGesellschafts- Comitee
Höchstihre Erkenntlichkeit durch einen persönlichen Besuch in
den Räumen der Museumsgesellschaft bekunden . Durch den
Präsidenten des Museums geleitet , ließ sich der Großherzog
die Komitee -Mitglieder vorstellen und die ganze Einrichtung
des Hauses zeigen. — Endlich besichtigte Seine Königl. Hoheit
noch das Lokal des Arbeiter-Bildungsvereins und fuhr , von
dem Hrn. Bürgermeister und dem Hrn. Oberamtmann Heb-
ting begleitet , durch einige neue Stadttheile. — Nachdem der
Großherzog sich noch an einem von der Stadt gegebenen
splendidenDejeuner betheiligt hatte, zu dem vieleEinladungen
ergangen waren , verließ Höchstderselbe Pforzheim um 4 Uhr
31 Minuten, entließ im hiesigen Bahnhof die militärische Be¬
gleitung, und setzte alsbald die Weiterreise fort.

Karlsruhe, 21 . Sept. Der „Constitutionnel" vom 18.
d. M . ist erfreut, in seiner friedlichen Deutung der von dem
König von Preußen zu Kiel gesprochenen Worte mit den
maßgebenden Organen der Presse Norddeutschlands zusam¬
menzutreffen. Diese Harmonie wäre sehr tröstlich , fühlte
nicht der „Constitutionnel" , nach Art verwandter Organe der
Pariser Presse , das Bedürfniß, indem er eine Hand zum
Frieden reicht , die andere nach einer andern Seite drohend
zu erheben .

Diesmal sollen es gewisse Organe Süddeutschlands , ins¬
besondere des Großherzogthums Baden sein , welche fort¬
während kriegerische Mißklänge ertönen lassen . Man bezeichneuns doch diese Organe und Artikel ; wenn überhaupt, wird
sich schwerlich eines darunter finden , welches die Gedanken
maßgebenderKreise oder die öffentliche Meinung wiedergibt.Und was soll diese neueste Wendung ? Will ein Theil der
französischen Presse den Kontinent in der Schwebe halten
zwischen Friede und Krieg , braucht sie trübes Wasser , s»
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würde sic der Welt noch eher glauben machen, daß ein mächtiger
Rival, als daß B ad en das Wasser getrübt habe.

Zum zweiten Mal innerhalb drei Wochen hält der „Con¬
stitutionnel" dem Nachbarland vor , daß es einmal „die Mo¬
narchie zu Grabe getragen , die fürstliche Familie vertrieben
habe"

. Die Antwort liegt zu nahe , als daß es der Mühe
lohnte, sie zu drucken . Baden hatte eine Revolution und
sie dauerte sechs Wochen. Nicht die Redner der badischen
Kammer, „die sich mindestens Mirabeau 'S dünkten "

, nicht die
„Altliberalen" oder die Männer der Richtung des jetzigenMi¬
nisteriums , sondern deren entschiedene Gegner waren die Ur¬
heber jener Revolution. Dieselbe ward allgemein und wird
noch jetzt, nach 20 Jahren, als eine Folge der damaligen fran¬
zösischen Revolution und als ein Werk der Demokratie
betrachtet .

Der „ Constitutionnel" findet die badischen Minister red¬
selig, ehrgeizig und eitel. Dieselben haben bei einer Gelegen¬
heit gesprochen , bei welcher kein Minister eines Staates
schweigen würde , der überhaupt je zu einer Feier des fünfzig¬
jährigen Bestandes einer Verfassung gelangt . Sie haben
seither geschwiegen , obgleich zahlreiche Besprechungen
ihrer Reden , wobei es auch nicht an tatsächlichen Entstellun¬
gen und falschen rechtlichen Auffassungen gefehlt hat, ihnen
manchen Anlaß zu Berichtigungen und Gegen -Erklärungen
böten.

Das Verfassungsfest wurde am 22 . August gefeiert ; heute
ist der 21 . September. Die französische Presse hat kaum den
Reden der bedeutendsten Staatsmänner größerer Staaten die
Ehre angethan, sich einen so langen Zeitraum hindurch mit
ihnen zu beschäftigen, und wir besorgen, daß dies kein geeig¬
netes Mittel ist, der angeblichen Eitelkeit und Ehrsucht der
badischen Redner Zügel anzulegen .

Was schließlich die steten Verweisungen auf die Nikols¬
burger und Prager Verträge betrifft , so kann nurUnkenntniß
des Inhalts dieser Verträge oder der Reden der badischenMi¬
nister einen Widerspruch zwischen den letzteren und ersteren
finden . In jenen Verträgen ist bekanntlich das Recht der
nationalen Verbindung und Zusammengehörigkeit des Südens
mit dem Norden Deutschlands gewahrt . Nur von dieser
nationalen Verbindung im Allgemeinen haben die Redner bei
den jüngsten Festen gesprochen; über die Mittel und Wege
und über die Form dieser Einigung werden sich seiner Zeit
die Betheiligten verständigen . Gegen das Recht der
Verträge verstoßen nur Diejenigen, welche gegen die
Verwirklichung jener nationalen Verbindung von Nord - und
Süddeutschlandarbeiten , und die auswärtige Presse be¬
geht, indem sie sich den letzteren Bestrebungen agitatorisch an¬
schließt , den weiteren Fehler der unbefugten Einmischung in
die inneren Angelegenheiten Deutschlands .

Karlsruhe, 21 . Sept . Aus Einladung der Königl . bahr.
Regierung werden heute zu München diplomatische und mili¬
tärische Bevollmächtigte von Baden, Bayern und Württem¬
berg zusammentreten , um über die Bildung einer Kommission
für das süddeutsche Festungswesen zu berathen.

Als Bevollmächtigte der Großh. Regierung werden der
Großh. Kriegsminister Generalleutnant von Beyer und der
Großh . Gesandte am Königl. bayer . Hofe, Hr. v . Mohl , an
den Berathungen Theil nehmen . Der Hr . Kriegsminister
hat sich zu diesem Zweck nach München begeben.

Dem Vernehmen nach werden für Bayern der Minister¬
präsident Hr. Fürst v. Hohenlohe und der Kriegsminister
Frhr. v . Pranckh, für Württemberg der Präsident desKriegs¬
ministeriums, Frhr. v. Wagner, und Staatsrath v . Scheurlen
der Konferenz beiwohnen .

Karlsruhe, 21. Sept . Der neuerdings von der „Franks .
Ztg.

" angeblich aus „guter Quelle" wie früher vom „Bad.
Beobachter " gebrachten, und sofort auch in einzelne inländische
Blätter übergegangenen Angabe , daß Preußen im Augenblick
mit Baden wegen Abtretung der badischen Posten
an Preußen in Unterhandlung stehe , — muß abermals
das entschiedenste Dementi entgegengehalten werden .

Die Ruhe, mit welcher nach dem Ausdruck der „Frkf . Ztg.
"

„ Preußen auf der Bahn der allmäligen Verpreußung des
Südens weiterschreitet "

, hält augenscheinlich keinen Vergleich
aus mit der Ruhe und Unverdrossenheit , welche gewisse Blät¬
ter in der Wiederholung falscher Behauptungen an den Tag
legen .

Karlsruhe , 21 . Sept . Wir haben in unseren Mitthei¬
lungen über die Uebungen unserer Truppen zwischen Breiten
und Pforzheim schon mehrfach An^lß gehabt, übel den zuvor¬
kommenden Empfang , welcher den Truppen allenthalben von
Seiten der Bevölkerung geworden ist und über den freundli¬
chen Verkehr , welcher zwischen Militär und Zivil überall sich
kundgegeben hat, zu berichten. Wir glauben , diesen erfreuli¬
chen Umstand jetzt nach dem Schluß der Manöver nochmals
besonders hervorhebcn zu sollen.

Es ist gewiß keinJrrthum, wenn wir die allen bethciligten
Militärs in freundlichster Erinnerung bleibende Erfahrung
der mehr und mehr sich verbreitenden Erkenntniß von den
Vorzügen der neuen Wehreinrichtungen, welche ja die Zusam¬
mengehörigkeit aller Berufsklassen im Staate viel entschiedener
zum Ausdruck bringen als es das frühere System zu thun
vermochte, zuschreiben. Der Einsicht des Bürgers entgeht es
nicht , daß er in der vermehrten militärischen Leistungsfähig¬
keit seiner Söhne zugleich eine vermehrte Bürgschaft für die
eigene Sicherheit wie für die Achtung und Geltung des Alle
umschließenden Staates besitzt, welche durch etwas vergrößerte
Lasten noch lange nicht ausgewogen wird .

Daß wir uns in dieser Auffassung von einem immer mehr
zunehmenden Verständniß der einschlägigen Verhältnisse nicht
täuschen , dafür spricht wohl auch die Thatsache, daß mehrere
Gemeinden , welche im Bereiche der Manöver liegen , in un¬
eigennützigster Weise auf jegliche Vergütung für die ihren
Feldern zugefügten Beschädigungen verzichtet haben.

Karlsruhe , 21 . Sept. Das in neuerer Zeit mehrfach' vorgekommene Verunglücken von Eisenbahn -Fahrbediensteten
an einzelnen Bahnstellen, woselbst sich gefährliche Bauobjekte
in der nächsten Nähe der Bahn befinden, hat, wie wir verneh¬

men, dem Großh. Handelsministerium Veranlassung gegeben,
dieses Verhältniß in besondere Erwägung zu nehmen , und
wegen thunlichster Beseitigung dieser Objekte eingehende Er¬
hebung zu veranstalten.

Den betreffenden ' Unglücksfällen reiht sich heute ein neues
Vorkommniß gleicher Art an , indem bei dem aus dem Ober¬
land kommenden Zug 14 heute Nachmittag abermals ein
Schaffner, und zwar bei dem Windschläger Viadukt , verun¬
glückt ist. Der Zustand des Mannes ist lebensgefährlich .

* Friedrichshofen , 19. Sept. Der Kaiser und die
Kaiserin vonRußland sind, von Jugenheim kommend,
gestern Abend 7 Uhr hier eingetroffen und werden hierselbst
einen achttägigen Aufenthalt nehmen . Der Minister v. Varn -
bülkr hatte sich zur Begrüßung der Herrschaften im Bahnhof
zu Stuttgart eingefunden .

* München, 19. Sept . Die Vermählungsfeier der
Herzogin Sophie ist wegen des Gesundheitszustandes des
Herzogs von Nemours weiter bis zum 28 . d . verschoben wor¬
den. Die Gemahlin des Exkönigs von Neapel reist nach
Rom zurück.

Darmfiadt , 18. Sept . (Fr. I .) Durch heutige Verfü¬
gung wird bekannt gegeben , daß die Großh. Kriegsschule
„bis auf Weiteres" ausgehoben sei . Da nach der Militar-
konvention und hierauf bastrenden weitern Bestimmungen
unsere Offiziersaspiranten in den preußischen Militäranstalten
sich auszubilden haben , so ist die Aufhebung der hiesigen
Kriegsschule wohl als eine definitive zu betrachten .

Kiel , 19 . Sept. Die Vorversammlung der großen Grund¬
besitzer zur S tändewahl wird am 22. und 23. d . Abends
in Kiel im Wichmann'schen Saal abgehalten werden. Es wird
die Anwesenheit aller holsteinischen Gutsbesitzer , welche der
Befürwortung einer zeitgemäßen Entwicklung der ständischen
Institutionen sich anzuschließen geneigt sind, angestrebt .

Schleswig , 19. Sept . Se . Maj. der König ist gestern
hier eingetroffen und wurde von der Bevölkerung enthusia¬
stisch empfangen . Die Stadt war glänzend illuminirt . Bei
Vorstellung der Geistlichkeit sagte der König : Er sei in der
Verehrung der Union alt geworden, aber niemals werde er
die Kirche einer der neuen Provinzen durch Zwang oder
durch Ueberredung zur Union führen ; aus freiwilliger Ueber-
zeugung werde der Anschluß willkommen sein. — Gutem
Vernehmen nach werden die Sitzungen des Provinzial -
LandtageSin hiesiger Stadt stattfinden .

^ Berti « , 20. Sept. Die hier anwesenden Mitglieder
des Staatsmini ft eriums vereinigten sich gestern Mittag
unter dem Vorsitz des Finanzministers v . d. Heydt zu einer
Berathung . Gestern Abend ist der Kriegsminister v. Roon
aus den Elbherzogthümern hier wieder eingetrsffen . Morgen
kehrt der Handelsminister Graf zu Jtzenplitz von seinemländ¬
lichen Aufenthalt nach der Hauptstadt zurück. Der Justiz -
minister Or. Leonhardt , welcher sich am Freitag nach Glogau
begebenhat, um dem Jubiläum des Wirkl. Geh . RathsGrasen
v. Rittberg , Präsidenten des dortigen Appellationsgerichts,
beizuwohnen , kommt heute Abend in Berlin wieder an. Dem
Vernehmen nach ist die gestrige Sitzung des Staatsmtnisteriums
sehr plötzlich durch Vorkommnisse auf der Reise des Königs
in den Elbherzogthümern herbeigeführt worden . Es hat sich
um Fragen gehandelt , die einer raschen Entscheidung bedurften .
Da nun mehrere Minister sich nicht in Berlin befanden , so
haben deren Stellvertreter in der Verwaltung ihrer Ministe¬
rien an der gestrigen Berathung Theil nehmen müssen. In
solcher Weise wurden drei Ressorts durch Abtheilungsdirektoren
und eines durch den betreffenden Unterstaatssekretärvertreten .

Der bisherige Obervräsident der Provinz Preußen , Wirkt.
Geh. Rath Or. Eich mann , hat bei seinem Ausscheiden aus
dem aktiven Staatsdienst das Großkreuz des Rothen-Adler-
Ordens mit Eichenlaub erhalten . MehrereBlätter behaupten :
die Wiederbesetzung seines Postens werde alsbald nach der
Rückkehr des Königs aus Schleswig-Holstein erfolgen . Auch
nennt man bereits Namen von Kandidaten für diese Stelle .
Wie uns dagegen versichert wird , beruhen alle solche Angaben
auf bloßen Vermuthungen. Ebenso verhält es sich mit den
angeblichen Kandidaturen für das erledigte Regierungspräsi¬
dium in Danzig und für die Präsidentenstelle bei der Ober¬
rechnungskammer , welche bekanntlich durch den unlängst einge¬
tretenen Tod des Wirkl. Geh . Raths Or. v . Bötticher vakant
geworden ist. Die Wiederbesetzung dieser drei Derwaltungs-
Lmter erfolgt in einem gewissen Zusammenhang und dürstein mehreren höhern Beamtenkreisen ziemlich umfassende Per¬
sonalveränderungenmit sich bringen. Beachtenswerthen An¬
zeichen nach ist aber die Entscheidung darüber in nächster Zu¬
kunft noch nicht zu erwarten.

Mit dem vor einigen Tagen eingetretenen Schluß der bei
Jdstedt abgehaltenen Feldmanöver der 18. Division sind nun¬
mehr im. ganzen Bereich des norddeutschen Bundesheeresdie
Hcrbstübungen zu Ende gelangt . Auch die Entlassungder Reservisten ist schon durchgängig ins Werk gesetzt.
Nach ungefährer Berechnung werden die Ersparnisse , welche
der Bundes -Militärverwaltung aus den bisherigen Armee¬
reduktionen , sowie aus dem Aufschub der Rekruteneinstellung
erwachsen, sich für das Jahr 1868 auf mehr als 2 Millionen
Thlr. belaufen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wie « , 19. Sept. (N . Fr. Pr.) Der Bregenzer Ehe¬

rechtsstreit hat nunmehr seinen definitiven Abschluß ge¬
funden . Heute ift^ wie wir hören , der Erlaß des Ministers
des Innern nach Innsbruck abgegangen , welcher die bekannte
Ent scheidung des Statthalters von Tyrol aufhebt . Der Bre¬
genzer Adlerwirth gelangt nun zu seinem gesetzlichen Recht,und bei der Konsequenz , mit welcher er in der Sache vorge¬
gangen ist, ist wohl anzunehmen , daß es wirklich zur Abschlie¬
ßung der Noth-Zivilehe kommt. Der bischöfl . Oberhirt von
Brixen wird nun den ersten Fall einer Zivilehe in sei¬
ner Diözese erleben .

P Wie « , 19. Sept. Der niedcrösterreichische Landtag
wählte Giskra zum ReichSraths - Abgeordneten.

Pesth, 19 . Sept . In der heutigen UnterhauSsi ^
bringt Eötvös einen Gesetzentwurf über die gegenseitiges^
berechtigung der christlichen Konfession ein. Deak beantw^'
das Budget für 1868 v» dloc anzunehmen . W

Hermannstadt, 19. Sept . In einer heutigenKons»»—
der Mitglieder der sächsischen Nations - U ^ versitz^
legte die Majorität Verwahrung gegen die Anschauung
welche der Cvmes -Stellvertreter im Einberufungssch ^^
über die Kompetenz der Universität ausgesprochen hat/ -

Potock ,Krakau , 19 . Sept. (N. Fr. Pr.) Außer
werden, wie hier ganz bestimmt verlautet, vie MinisterÄuH
perg und Beust den Kaiser auf seiner Reise nach Hz, -
lizien begleiten. „ Czas "

.unterzieht die Elaborate der Land
tagskommission einer starken Kritik und verlangt , daß nur
die Adresse an den Kaiser dem Landtag vorgelegt ch^de.

Italien .
* Rom , 19. Sept. Das Kriegsministerium hat von den

klerikalen Vereinen eine neue Sendung von 12 Kanonen
und 30 Munitionswagen erhalten. Eine Deputrtior
von katholischen Damen aus den Niederlanden ist hier anae--
kommen, uni dem Papst eine für die päpstl. Armee bestimmte
Fahne zu überbringen.

Frankreich .
* Paris , 19. Sept. Der „ Constitutionnel" findet a

heute angemessen , gewisse Blätter , namentlich das „Jourv
des Deb.

"
, sowie die Börse wegen ihrer unausgesetzten

Kriegsbesorgnisse hart anzulassen , ja sie hin und mü¬
der mit der bekannten , seinen , offiziösen Ironie heimzusuchen .Der Pariser Börsenmann erscheint Hrn . Baudrillart wie em
Wilder, der mit dem Ohr am Boden auf den noch fernenTritt
der heranschleichenden Feinde lauscht. Und doch rührt sich
Nichts , versichert der „Constitutionnel" . Die Truppenbewe¬
gungen reduziren sich auf harmlose Revüen und der Kriegwird auf dem Manöverfelde geführt. Ueber die Befurch
tungen , welche die Rede des Königs von Preußen und die
Vorgänge im Lager von Chalons erregt haben , ergießt der
„Constitutionnel" die volle Schqje seines attischen Salze«
aus . Allerdings berufe sich das „Journ . des Deb .

" immer
auf die Kriegsartikel des „Pays"

; allein habe dieses Blatt
nicht selber zu jeder Zeit gesagt , daß es Kriegspolitik auf
eigene Faust treibe ? Niemand gehe mit ihm, wenn eS an de«
Rhein auf Abenteuer ausgehe . Wie sehr ungerecht sei es doch,
so wenig Gewicht auf die Erklärungen der Minister und an¬
derer hochstehendenVertreter des Kaiser!. Gedankens , ja auf
die Worte des Kaisers selbst zu legen ! Um auch den letzten
Zweifel an dem ungetrübten Fortbestand des Friedens zu er¬
zeigen , gibt schließlich der „Constitutionnel" von der höchsten
Zinne seiner offiziösen Autorität herab folgende Versiche¬
rung ab :

Dm Krieg wollen wir so wenig , wie ihn Frankreich , wie ihn der
Kaiser und die zesammte zivilisirte Welt will. Nach unserer innerAm
Neberzeugung , und in dem Gedanken der Regierung, dem wir «ehr
als einmal bestätigenden Ausdruck gegebm habm, ist der Krieg um de«
Kriegs willen eine Narrheit , und jeder nicht durch Herausforderung
nöthig gemachte Krieg ein Verbrechen , das auf den Angreifer zurüä-
fiele. Dies ist eine Rolle , welche der Kaiser nie gespielt hat und nie
spielen wird.

Die kleine Licenz eigener Initiative , welche die drei Mi¬
nister sich erlaubt habe» , sowie ihre Interpretationder Rede
des Königs Wilhelm haben nur einen negativen Effekt her¬
vorgebracht . Selbst die „France"

, das Organ der Senatoren,
so sehr sie auch ihrem Muth Gerechtigkeit widerfahren läßt,
verwirft ihren Kommentar und erkennt an , daß König Wil¬
helm nicht allein vom Jahr 1866 habe sprechen wollen , daß
er im Gegentheil die gegenwärtigen Verhältnisse im Auge ge¬
habt, als er von der gewaltigen Masse und der mächtigenOr-
ganisation der Streitkräfte gesprochen hat , welche geeignet
seien , das Ausland von ehrgeizigen Angriffen abzuhallen.
Uebrigens habe König Wilhelm ganz Recht gehabt. Sie wird
sich also mit dem „Constitutionnel" verständigen müssen , der
sich natürlicher Weise ganz auf das Terrain der ministeriellen
Note stellt. Das letztgenannte Blatt nämlich versichert auf«
entschiedenste, daß die Rede des Königs in nichts die Bezie¬
hungen Frankreichs und Preußens berühre . Aber sein Haupt¬
argument hiefür ist eben , daß der König nur von den Er¬
eignissen von 1866 habe sprechen wollen .

Das „Pays" behauptet bereits jetzt über die Wahlen im
Nievre - und im Mosel - Departement so vortreffliche
Nachrichten erhalten zu haben, daß an einem Sieg der Regie-
rungskandidaten in diesen beiden Departements auch gar nicht
mehr zu zweifeln sei. — Das „Journ . de Paris " will wissen ,
daß dem Minister des Auswärtigen aus Rom auf telegraphi¬
schem Weg die Nachricht zugegangen ist, daß die dortige Poli¬
zei ein Komplott unter 110 Militärgefangenen in der Engels¬
burg entdeckt hat. Es handelte sich darum , die Gefangenen
zu befreien . Da die Sache rechtzeitig vereitelt wurde , so ist
nur ei n Gefangener entkommen.

Der „Gaulais " bringt Nachrichten über eine in Spaiueu
ausgebrochene Revolution. Die nach den Canarischen Inseln
verbannten Generale sollen in Andalusien gelandet und die
Fahne der anti-dynastischen Empörung erhoben haben. ^ Ge¬
neral Prim habe sich in Begleitung setnes gesammten Stab»
in London nach der Küste von Valencia eingeschifft. — Renn
68.92 ^ , Cred. mob. 276.25, ital. Anl. 51.70.

Paris , 20 . Sept. Die „Patrie " sagt : „Eswirdveo
sichert , daß die Unruhen inCadix einen Zwiespalt zw'-lch

"
dem Marineminister und mehreren Seeoffizieren zur Ursam
haben, und daß von besagtenOffizierenund den Mannschaft"
der Schiffe „Villa de Madrid " und „Saragoza " das Pron»-^
ciamiento ausgeht. Die Königin ist nach Madrid zuru°g
reist.

" Die „France" schreibt: „Die kürzlich verbannt"
Generale leiten die Bewegung . Nach einer andern Anga»
stände General Prim an der Spitze des Ausstandes ." Dsilst
Blatt erwähnt ein Gerücht von der Abdankung der K»mg
und fügt hinzu , daß dieZusammenkunftzwischen der KoMM
von Spanien und dem Kaiser der Franzosen wegen bwn
neuen Aufstandes nicht stattgefunden hat. Der „ Gaul»



^ richtet, die Bewegung sei auf einigen Punkten auS Mangel
^ irr guten Leitung niedergeschlagen worden . In Madxid
Ar und in den Provinzen sei die Gährung sehr groß .

Spanier ».
Aka - r^ d , 19 . Sept . Gestern hat sich Contreadmiral

» vvete rm Hafen von Cadix mit der ganzen Flotte
mvört . Die nach den Carrarischen Inseln verbannten

Generale sind nach einem Pronunciamento an die Garnison
E Cadix gelandet . Marschall Herzog Torre , Expräsident
As Senats , hat sich an die Spitze der Insurgenten gestellt .
Man versichert , daß die Insurrektion gegen die Dynastie ,
sichtet sei und konstituirende Cortes und provisorische Re¬
gierung verlange . Die Telegraphenlinien in Andalusien
und zerstört . Gleichzeitig haben sich mehrere Städte erhvj

Es herrscht eine große Panik am Hofe . Die Trup -
«en haben Madrid verlassen . Marschall Concha ist zum
Kommandanten der Streitkräfte in Andalusien ernannt .
Ter höchste Kriegs - und Marine -Gerichtshof hat einen
Lastbefehl gegen den Ex -Zivilgouverneur von Barcelona er -
Men Der Gouverneur der Gendarmerie und die Polizei
sind Tag und Nacht mobil .

Niederlande .
Haag , 19 . Sept. Der Minister des Innern hat heute

die Sitzung der Generalstaaten mit folgender Rede ge¬
schloffen :

Meine Herren , durch den König bin rch beauftragt , die Versamm¬
lung der Generalstaaten zu schließen . Die ungewöhnlichen Umstände ,
Mer denen diese Sitzung eröffnet und fortgesetzt wurde , waren die
llrsache , daß auf dem Gebiet der Gesetzgebung nicht viel zu Stande

gebracht werden konnte . Inzwischen ist diese Sitzung nicht ganz un¬
fruchtbar vorübcrgegangen . Die Gesetze , welche nach der Verfassung
jährlich zur Sicherung der verschiedenen Zweige der Verwaltung des
Reiches erforderlich sind , werden in der vorgeschrittenen Jahreszeit fest-

gestellt. Die Fortführung unserer großen öffentlichen Werke haben Sie
sowohl durch einige ErpropriationSgesetze , als auch durch Bewilligung

Geldmitteln unterstützt und gefördert . Der Gesetzentwurf zur Be¬
stätigung einer Uebereknkunst mit der Gesellschaft zur Verwaltung der
StaatS-Eiseubahnen hat Ihre Zustimmung nicht erlangt . Durch die
Annahme des Gesetzentwurfes zur Bestätigung der Uebereinkunft wegen
der Abänderung der Konzession für die Herstellung des Kanals durch
dm schmälsten Theil von Holland ist ein großer Schritt gethan , um
die Ausführung dieses Werkes sicher zu stellen . Der König beauftragt
mich, Ihnen , meine Herren , seinen Dank auszusprechen für Ihre Be¬
herzigung der Interessen des Lande «. Im Namen des Königs erkläre
ich düse Sitzung der Generalstaaten für geschlossen.

Der König hat gestern Nachmittag den päpstlichen Jn -
terimncius Msgr . Bianchi in besonderer Audienz empfan -
zen , welcher seine Beglaubigungsschreiben überreichte .

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Sept . Das Telegraphenkabel

zwischen hier und London wird nächsten Montag den 21 . ds .
dem Verkehr übergeben . — Die Königin ist aus Petersburg
heule hierher zurückgekehrt und hat sich nach Bellevue begeben .

Rußland und Polen
Warschau , 18 . Sept . Wie verlautet , sollen zwei Gesell¬

schaften um die Konzession zum Weiterbau der Terespvler
Bahn von Terespol (Brzesc Litewski ) nach Smolensk und
»on Terespol über Berdysczew nach Kiew , nachzusuchen . Der
Präses der Warschau -Terespoler Bahn ist gleichfalls alsKon -
brnent aufgetreten .

Großbritannien .
* London , 19 . Sept . Lord Stanley hat einer Depu »

tation aus Edinburg , welche ihn einlud , für diesen Wahlbe¬
zirk zu kandidiren , eine unbestimmte Antwort gegeben , indem" sagte , er wolle zunächst weitere Einladungen abwarten
Md sich die Sache dann einmal überlegen . Seine Freundem Lynn, für welches Lord Stanley bis jetzt im UnterhauseMen hat , behaupteten übrigens noch kürzlich „auf guteMoritat hin "

, daß er für keinen andern Bezirk austretenEe , so lange er in Lynu Aussichten habe , wieder gewähltst werden .

Baden . ,
Pforzheim , 20 . Sept . Die Manöver der badischen

Piston haben mit dem gestrigen Tag in der Nähe unserer Stadt
vui Abschluß gesundm , und bereits hat ein Theil der Truppen ," v zwar heute srüh schon , die Rückkehr in die sür sie bestimmten
^

"dquartiere angetreten . Das interessante Schauspiel , welches diese
Gänschen Uebungen boten , hatte , namentlich vorgestern und

eine ungewöhnlich zahlreiche Menschenmenge von hier , sowieder nähern und weitern Umgebung angezogen . Insbesonderedies Freitags der Lall , an welchem Tage besonders wichtige Ma -
»uSgeführt wurden , indem die von Brette » her vordringmde

dar diesseits stehende Armeekorps gegen Bauschlott und die
diesem Orte und Göbrichen hinzichenden Anhöhen zurück -
Die verschiedenen Attaquen und die glänzende Entwicklung

^ ^ ychiedenm , zum Angriff kommenden Heeresabtheilungen , diei lchkeit der Truppen und ihr frisches nnd robustes Aussehen
, ^ die Zuschauermenge einen höchst günstigen Eindruck , und
, der Laie einsehen , daß unsere badische Division , wenn

sollte, an Manövrirfähigkeit und Ausdauer keiner andern
>o» S dürste. In diesem Sinn sollen sich auch Leute

habu ,
^ namentlich anwesende ausländische Offiziere , ausgespro -

^ ^ ügerischen Uebungen an sich , s» erregte auch das Lager -
Hdoa.

^
^ ntcresse in hohem Grade . Kaum war vorgestern Nach -

^ i« P angestrengten Kämpfen , Ruhe eingeireten , so brannten
ich

" in den von Bauschlott bis zu dem
'
Katharinenthaler Hof

Bivouaks die in rasch aufgeworfenen Erdgruben an -

si
'ökrjtucr , und nach kurzer Zeit schon konnten sich die

i i« dben an dem gar einladend aussehmden Inhalt der über
Ar » tzh ^ dingenden Kochgefäße erlaben . Se . König ! . Hoheit der
^ d ^ orl

^
s^ ' Großh . Hoheiten die Prinzen Wilhelm

^ Eriegöminister v. Beyer , welche mit einem glänzenden
ach auch mehrere fremde Offiziere zugesellt hatten , dem

Manöver folgten , hatten indessen im Schlosse zu Bauschlott dinirt ;
Abends aber hatten die höchsten Herrschaften mit ihrer Begleitung
mittm unter den Truppen die für Höchstdieselben bestimmten Zelte
bezogen .

DaS Anziehende de« Lagerlebens , sowie namentlich noch der Um¬
stand , daß während der Nacht ein Ueberfall erwartet wurde , hatte viele
Zuschauer bestimmt , die Nacht über bei den Truppen im Freien zuzu -
bringen . Zu nächtlichen Kämpfen kam es indessen nicht ; dagegen
wurden am Samstag srüh um 4 Uhr die Truppen schon alarmirt .
Das am vorigen Tag bereits siegreich gewesene NordkorpS drängle die
Sudan »« weiter bis zum katharinenthaler Hos , in dessen Nähe e«
zu mehreren brillanten Gefechten kam , die endlich mit der Einnahme
des genannten Gehöftes endigten . Dort ließ Se . König ! . Hoheit der
Großherzog dann die ganze Division defiliren , worauf sich das Armee¬
korps trennte .

Der Großherzog mit dem Kriegsminister , sowie mehreren Generalen
und Stabsoffizieren hielt zu Wagen vor den hier einquartierten Trup¬
pen ( dem 5 . und 6. Infanterieregiment , 2 . Dragonerregiment und
einer reitenden Batterie ) den Einzug in unsere Stadt . Prinz Wilhelm
kehrte unmittelbar nach Beendigung der Manöver nach Karlsruhe zu¬
rück, währmd Prinz Karl in seinem Schloß zu Bauschlott zurückblieb .
In der mit Flaggen und in anderer Weise reich geschmückten und an
ihrem Eingang an der Bahnhofsseitc mit einer Triumphpforte gezier¬
ten Stadt angekommen und von den Behörden ehrfurchtsvoll begrüßt ,
machte Se . König ! . Hoheit einige Besuche , nahm u . A. auch Augen¬
schein von dem MnseumSgebäude , nachdem HLchstdcrselbe TagS vorher
schon einer Deputation der Museumsgesellschaft in freundlichster Weise
den Dank sür die zu Ehren des Osfizierkorps geschehene Veranstaltung
eines Balles ausgesprochen hatten .

Etwa um 2 Uhr nahm Se . Königl . Hoheit sodann im Saal zur
Post ( Hotel Autenrieth ) mit den eingeladenen Zivil - und Militärper¬
sonen das von der Stadt Pforzheim angebolene Dejeuner ein und kehrte
kurz nach 4Vr Uhr Abends mit dem gewöhnlichen Bahnzug nach Karls¬
ruhe zurück , um sich von da alsbald nach der Insel Mainau zu be¬
geben .

Bruchsal , 18 . Sept . (Heidelb . Ztg .) Als in der verflossenen
Nacht um 1 Uhr der von Heidelberg gekommene Gülcrzug in den
hiesigen Bahnhof einfuhr , wollte ein Eisenbahnarbeiter noch über die
Elsenbahnschimen springen , wurde aber von der Lokomotive erfaßt ,
und ehe der Zug zum Stillsteheck gebracht werden konnte , waren schon
die Maschine und einige Güterwägen über den Unglücklichen hinüber¬
gegangen , so daß der Tod desselben augenblicklich erfolgte . Es ist dies
ein recht trauriger Fall , denn der Verstorbene — ein braver Mann —
hinterläßt eine Wittwe und mehrere unmündige Kinder ohne alles
Vermögen .

Tauberbischofsheim , 19 . Sept . ( Tauber .) Das Denk¬
mal für die gefallenen Oldenburger steht bereits zu Hochhausen
ans der Stelle , wo die 14 Gefallenen ruhen . Es ist aus sehr feinem
weißem Sandstein gefertigt und trägt auf der Vorderseite die Inschrift :
„Dem Andmkm der im Gefecht bei Hochhausen und Werbach am 24 .
Juli 1866 gefallenen treuen Krieger des oldenburgische » Infanterie -
Regiments . " Auf der Rückseite folgen die Namm der Gefallenen mit
der Ueberschrifl : „ Römer I , 8. Leben wir , so leben wir dem Herrn ,
Sterben wir , so sterben wir dein Herrn .

"

Zeichnung und Ausführung sind gleich musterhaft . Jene stammt
von dem Großh . oldenburgische » Hofbaurath Klingenberg und diese
von einem Künstler in Bremen , welchen der Großherzog von Olden¬
burg selbst ausbilden ließ . De » ganzen Begräbnißplatz der Gefallenen ,
welcher in einen einzigen Grabhügel verwandelt werden soll , umgeben
steinerne Pfeiler von dem nämlichen Material und sind diese durch Ketten
verbunden . Das Denkmal ließ Se . Kön . Hoheit der Großherzvg von
Oldenburg setzen, während das oldenburgische Offizierkorps eine Sumnie
spendete , deren Zinsen zur Unterhaltung des Denkmal « mit Umgebung
bestimmt sind . Am Dienstag den 22 . d . M . trifft eine oldenburgische
Deputation unter Führung des Flügeladjutanten Major Zebelins in
Hochhausen ein , um die Enthüllung des Denkmals und dessen Ucbergabe
a » die Gemeinde Hochhausen vorzunehmcn . Der Amtsvorstand von
Tauberbischofshein », Hr . Oberamtmann 1) r . Schmieder , wurde beauf¬
tragt , der Einweihung als Vertreter unserer Staatsregierung anzu -
wvhnen .

)A Baden , 20 . Sept . Die gestrige Vorstellung der „ Lucia " war
der würdige und glänzende Schluß " unserer großen Opern , wovon
das Hauptverdienst Hrn . Wachtel gebührt , der unübertrefflich schön
sang , übrigens von Frln . v. MurSka und Hrn . Steller so gut
unterstützt wurde , daß das Finale am Schluß des zweiten Aktes unter
wahrhaft begeistertem Beifall wiederholt werden mußte . Zu berichtigen
ist bei ^ ieser Gelegenheit die in ein anderes inländisches Blatt über¬
gegangene Nachricht bezüglich de« Dirigentm , indem Hr . Kapellmeister
Eckerl auch diese , wie die vorhergehenden sechs Opern , dirigirt hat ,
wobei demselben in besonderer Berücksichtigung der großen Schwierig¬
keiten allgemeine Anerkennung zu

'
Theil wurde .

Wie gestern das überfüllte Theater zeigte, ist unsere Saison noch
sehr lebhaft , und mit Hilfe des herrlichen HerbstwettcrS ist der Frem -
denbesuch noch so bedeutend , daß die Liste täglich zwischen 400 und 500
Personen zählt , von welchen gerade jetzt Viele einen länger « Aufent¬
halt hier nehmen . Oft hört man freilich , daß der starke Fremdcnbe -
such nur unserer Stadt Vortheil bringe ; allein die« widerlegt sich schon
daraus , daß im vorigen Monat bei den hiesigen Eisenbahnschaltern
über 100,000 Gulden rkngingen . So und m vielen andern Beziehun¬
gen kommt der Glanz unserer Bäderstadt der nahen und fernen Um¬
gebung , ja dem ganzen Land zu gut .

DaS Gebäude sür die neue städtische höhere Töchterschule ist fast
vollendet und verdient in Bezug auf innere Zweckmäßigkeit und äußere
Schönheit alle « Lob. Aber noch ist sür die Einführung dieser äußerst
nöthigen Lehranstalt viel zu lhun , und man wünscht allgemein , dar¬
über Gewißheit zu erlangen , wann endlich die lang Eröffnung statt¬
finden werde .

Ossenburg , 18 . Sept . ( Heidelb . Ztg .) Endlich ist e« den Be¬
mühungen einzelner hiesiger Bürger und Einwohner gelungen , die
Vorbereitungen zur Abhaltung sogenannter Bürgerabende so
weit zu bringen , daß an dem Zustandekommen derselben wohl nicht
mehr gczweiselt werden darf , DaS bereits gewählte Komitee wird die
Sache nunmehr ernstlich betreiben , und sobald die Hcrbstarbeiten be¬
endigt sein werden , wird die Einladung zur ersten Versammlung er¬
folgen .

Vermischte Nachrichten .
— Ensingen , 20 . Sept . Nachrichten aus Mainz zufolge ist

dort am 17 . d . M . der von hier stammende , in weiteren Kreisen be¬

kannte vr . Her b, vormals Inhaber der hiesigen Apotheke, an Eem
Lnngenleiden im 70 . Lebensjahr gestorben .

ft Stuttgart , 19 . Sept . Die heutige Versammlung der deut¬
schen Volkspartei war stark beschickt . Vierzig stimmführende
Vertreter von Vereinen und Versammlungen befanden sich hier . Der
Ausschuß legte der Versammlung folgmden Entwurf zur Beschluß¬
fassung vor :

„Die deutsche Volkspartei bekennt sich in weiterer Verfolgung ihrer
seitherigen Bestrebungen und Beschlüsse aus Grundlage der im Auftrag
der Darmstädter Delegirtenversammlung vom 19. Sept . 1865 und der
Frankfurter Volksversammlung vom 20 . Mai 1866 ausgearbeiteten
Programme und im Anschluß an die von Johann Jakobi in seiner
Zuschrift an den demokratischen Verein zu Hamburg vom 24 . Mat
1868 entwickelten Grundsätze :

1) zu dem demokratischen Gleichheit - Prinzip , und verlangt daher die
gleichartige Mitwirkung aller Staatsbürger bei Verfassung und Ver¬
waltung , die Durchführung der Selbstregierung des Volkes im Staat ;

2 ) in nationaler wie in internationaler Beziehung erkenne die VvlkS -
partei den Anspruch jedes BolksstammeS wie jeden Volkes auf Selbst¬
bestimmung an . Nur auf diesem Wege erstrebt sie die Einigung an .
Nur ein auf Freiheit gegründetes Bundesstaat mit Einschluß Deutsch -
Oesterreichs , nur ein Friedens - und Freiheitsbund der Völker entspricht
ihren Grundsätzen ;

3) die Bolkspartei erkennt an , daß die staatlichen und gesellschaft¬
lichen Fragen untrennbar sind , und daß sich namentlich die ökonomische
Befreiung der arbeitenden Klassen und die Verwirklichung der politi¬
schen Freiheit gegenseitig bedingen .

"

Nach lebhaften Debatten wurde die Vorlage de« Ausschusses nebst
einigen Zusätzen von Körber , Cnyrim , Habich , Sonnemann , Eichels¬
dörfer rc. angenommen . Letzterer Satz spricht den Anschluß an da «
Programm aus , welches auf dem VereiuStag der deutschen Arbeiter¬
vereine in Nürnberg die Majorität erhielt .

— Darmstadt , 18 . Sept . Die HH . L. Bamberger , Dernburg ,
Fitting , Metz , Kugler , Kuhn , E . Pirazzi rc . laden zu einer Landes¬
versammlung der Fort sch ritt spart ei ein , die am 26 . Sept .
Vormittags in Darmstadt ( Darmstädter Hof ) abgehalten werden soll .
Zweck der Versammlung ist die Gründung einis Verein «, „ welcher die
freiheitliche Entwicklung in Staat und Gemeinde , sowie den Eintritt
der süddeutschen Staaten und insbesondere des ganzen Großherzogthum¬
in den Norddeutschen Bund anstreben soll. "

— Leipzig , 19 . Sept . Der hier versammelte sächsische Städte -
tag , auf welchem 60 Städte und mehrere Landgemeinden vertrete »
waren , hat beschlossen : Die Sicherheit «- und Wohlfahrtspolizei inner¬
halb des Gemeindebezirks ist als Obliegenheit der Gemeinde zu be¬
trachten . Der Dualismus der städtischen Behörden , sowie die lebens¬
längliche Amtsdauer der Magistrat -Personen ist auszuheben . Eine Pe¬
tition , betreffend die Herstellung einer allgemeinen Gemeideverfassung ,
sowie die Reform der Staatsverwaltung im Sinne größerer Selbstre¬
gierung soll vorbereitet werden . Der Städtetag wird künftig die Be¬
zeichnung „ Gemeindetag für Stadt und Land " führen .
, — Apenrade , 15 . Sept . Heute fand hier unter dem Vorsitz
des Hrn . Junzgreen eine zahlreich besuchte Versammlung vondänisch -
gesinnten Einwohnern statt , um über da - Verhalten bei der bevor¬
stehenden Anwesenheit der Königs zu berathen . Es wurde die Wahl
einer Depntation beschlossen, welche der „Freude der Bevölkerung über
die durch den Art . 5 des Prager Friedens eröffnele Hoffnung auf eine
freie Abstimmung in Nordschleswig " dem König gegenüber Ausdruck
verleihen und um baldige Ausführung dieser Bestimmung bitten soll .
Mehrere Mitglieder der Deputation haben sich heute Nachmittag nach
Flensburg begeben , um sich den dort au « verschiedenen Gegenden Nord -
schleswigS versammelten Deputirten anzuschließen , welche eine Audienz
bei dem König zu erlangen hoffen . ( Wie bereit « gemeldet, ^ hat die
Audienz dieser Deputation nicht stattgefunden .)

« Paris , 20 . Sept . Laut den letzten Nachrichten
*
au « Metz ist

die Zahl der bei der Katastrophe im Arsenal Getödteten 26 ; man zählt
72 Verwundete .

« London , 19 . Sept . Täglich treffen neue sonderbare Entschei¬
dungen über die Ansprüche der Frauen aus das Wahlrecht ein ;
überall — mit Ausnahme von East Kenl — sind dieselben von den
Wahllisten gestrichen worden . Am schlimmsten rrging c« in dieser Hin¬
sicht einer Dame , einer Ouäkerin , in Leeds, welche sich , von zwei Ad¬
vokaten begleitet , persönlich vor dem Revisor eingefunden hatte , um
ihr Recht zu vertreten . Der Revisor erachtete die Ansprüche der Dame
nicht nur sür ungerechtfertigt , sondern für frivol und verurtheilte die¬
selbe zu einer Geldbuße von 10 Pfd . St . Noch etwa 30 ander «
Frauenzimmer waren in ähnlicher Absicht erschienen, nach Statuirung
de« Erempkls indessen verschwanden sie alsbald .

Nachschrift .
Telegramm .

-j- Hamburg , 21 . Sept . Bei einem Besuch der Börse
sagte der König zum Präses der Handelskammer : „Was
Sie brauchen , brauchen wir Alle — den Frieden ; ich habe
die sicherste Hoffnung , daß dieser nicht gestört werden wird .
Meine Worte in Kiel sollten dieser Fricdenszuversicht den
kräftigsten Ausdruck geben ; unerklärlich bleibt es mir , wie
eine entgegengesetzte Auffassung nur einen Augenblick eintre -
ten konnte .

"

Frankfurt , 21 . Sept ., 2 Uhr 18 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
aktieii 207 ^ 4, Staatsbahn -Aktien 255V «, National 51 ^ , Steuerfreie 50 ,
1860r Loose 703/ « , Oesterr . Valuta 102V « , 4proz . bad . Loose — ,Amerikaner 753/, « , Gold — .

Karlsruher Witteruugsbeobachtuugen .

18 . Sept . Barometer .
Ther¬
mo - Wind .

Morgen » 7 Uhr 27 " 7,73 ' "
Meter ,

-ft 13,0 SW .
Mittags 2 . . 8 .00 ' " -s- 18,0
Nachts S . . 7 .90 ' " -ft 13,0 NO .

Himmel .

stark brw .
schw . .

Witterung .

trüb , leicht. Regen
Sonnensch ., mild
heiter , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 22 . Sept . 3 . Quartal . 94 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Favoritin , Oper in 4 Akten , Musik von .
Donizetti . Anfang 6 Uhr . Ende nach 9 Uhr .



L .P .534^ G Z .P.542. Karlsruhe . Freunden
^ OGGund Bekannten widme ich die Trauer-

U anzeige, daß mein lieber Bruder Alois
Oser , Pfarrer in Ottenau , am 18.

d. M. nach längerem Leiden daselbst sanft ent¬
schlafen ist.

Karlsruhe , den 20. September 1868.
Oser ,

_ Geheimer Finanzrath.
Z .P.540 . Osfenburg . Nach Gottes

HWGunerforschlichemRathschlnsfe ging unser
I vielgeliebter Bmdcr und Schwager,

Franz Herb , vr. meä. , nach kaum
Monatlicher Krankheit gestern früh 2 Uhr
in daS bessere Jenseits ein ; wovon wir tief¬
betrübt seinen vielen Freunden und Bekann¬
ten mit Bitte um stille Theilnahme an unse¬
rem schweren Verluste auf diesem Wege Nach¬
richt geben.

Offenburg, den 18 . September 1868.
Josefine Arnold , geb . Herb .
Arnold , Kreisgerichts- Expeditor.

ß M Atlmlkideu -k
von höchster Wichtigkeit, ist ein eben so siche¬
res als einfaches , aus Wahrheit und Richtig¬
keit basirtes Heilverfahren , welches wirkliche
Hilfe in der leichtesten Weise bietet , enthalten
in der neuerschienenenSchrift :

DaS «aturgrrechte Heilprinzip für schwere und
leichte Nrrvennbcl aller Art und sämmtliche
daher stammende Krankheiten des Körpers und
des Geistes. Eine Mahnung an Me , welche ge¬
sund werden oder bleiben wollen. Von vr . ÄLols
Hahn . 2. Aust. Preis 21 kr.

Vorräthig in der G . Braun ' fchen Hof¬
buchhandlung Ln Karlsruhe . _

Z .p. 506. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Badischer Frauenverem.
Während des bevorstehendenWinters sollen , wie in

früheren Jahren , Unlerrichtskurse zur Erlernung de«
KraukenwartdiensteS eröffnet werden, und zwar, begin¬
nend am 1 . November l. I . in der Großh . Heil- und
Pstegeanstalt Pforzheim , und vom 1. Januar 1869 an
im allgemeinen Krankenhause zu Mannheim . Jeder
Kurs dauert etwa 3 Monate und es können daran
Frauen und Jungfrauen von unbescholtenem Rufe,
gesundem und kräftigem Körper , gutem Auffassungs¬
vermögen und tüchtigen Schulkenntniffcn im Lesen,
Schreiben und Rechnen — Theil nehmen.

Unterricht sowohl, wie Wohnung und Kost werdm
unentgeltlich gegeben .

Etwaige Bewerberinnen werden veranlaßt , sich unter
Anschluß eines Taufscheins, eines gemeinderäthlichen
Leumunds - und etwaigen Dienstzeugnissen , sowie eines
von dem betreffendenGroßh . Bezirksarzte zu erheben¬
den Zeugnisses über ihre Befähigung zum Kranken¬
wartdienste — spätestens bis zum 10. Oktober l. I .
bei dem Unterzeichneten Komitee anzumelden.

Karlsruhe , den 17 . September 1868.
Aas Komitee des öadische» Iraitenvereins .

Z .p.545 . Donaueschingen .
Die Tilgung des 3 '/z °/<, Fürstlich
Fürstenbergischen Anlehens von zwei

Millionen Gulden betr.
Am 15. September 1868 sind nachstehende Partial¬

obligationen mit den dazugehörigen Zinscoupons ver¬
nichtet worden, nämlich :

von I.it . ä . zu 1000 fl. :
Nr . 169, 170, 171 , 172, 173, 174, 503, 504

und 526 ;
von eil . k . zu 500 fl . :

Nr . 24, 448 , 507, 976 und 1282 ;
von eit . 0 . zu 100 fl . :

Nr . 1443,1484 , 2034 , 2348 , 2520,2887,2924 ,
2972 , 2973 und 2987.

' Dies wird den Anlehensbedingungcn gemäß bekannt
gemacht.

Donaueschingen, den 16 . September 1868.
Fürstlich FürstenbergischeDomänenkanzlei

Z .p. 520. Eppingen .

Gehilfenstelle.
_ Die Stadtgemeinde Eppingen beab¬

sichtigt als Rathsschreiberei-Gehilfen einen im Schrei¬
bereifach erfahrenen jüngeren Mann gegen einen jähr¬
lichen Gehalt von 500 fl. anzustellen. Bewerber wollen
sich nnler Vorlage von Zeugnissen binnen8Tagen
bei dem Gemeinderath anmelden.

Eppingen , den 17 . September 1868.
L . Lother ._ _^

Z .p .543 . Freiburg .

PostgehUfeil -Gefuch .
Für eine Posthalterei suchen wir einen mitdemPost -

und Telegraphendienste betrauten Gehilfen gegen einen
jährlichen fixen Gehalt von 400 fl . nebst dem für den
Trlegrapbendkenst ausgeworfenen Aveisum von 100 fl .
Anmeldungen sind nebstZeugnissen anher einzureichen .

Freiburg , den 20 . September 1868.
Großh . Postamt .
Bre tschger .

Z p 55 Reutlingen .
Solide , christliche Männer , die geneigt find, sich der

Verbreitung Evangelischer ErbannngSbnchrr zu unter¬
ziehen , finden als

äußerst vortheilhafte Beschäftigung durch die Buch¬
handlung von

_ _ Wilhelm Baur .
2 .P 553 . One ckemoiselle krvosaise

DmMD ». s >snt repu une donnb instruktiv » et
pouvant kournir uo von certillest liesire se plscer
äaos uns ksmille pour eoseigoer le krsnpais » äe
jennes enksats . 8'»ckresser ä älr . Noläer , rne äs
Lernsdaed 94 vsäeu - ksäso .

Den Herren luekrern
an O^innaÄsn , kroAMinasieri und Rsalsekulsn

viril kür äas » UvIesLv 8el »eil »vii »v8tvr äer Verlag von
v . 6. leudlltzi' in I^eipriZ

rur geneigten Leicktung empkodlen , unä rvar : _
I . kibliotdeca srriptoruw Krseeornm et komsnorum leubneriana . HVolelieUste

unä mvervnLv äer grieclliscbenunä Isteiniscden Llassiicer ;
II . k. k . Isnbuer 's Leduisusgaden griecdiscder unä Isteiniscder Olsssiker mit Evmt -

seliei » ;
III . kidliotdeca Orsecs cur . kr . lacods et Vsl . Odr. kr . kost . Krieedisede Klassiker mit

Isteiniscdem Oommentar ;
IV. betir- unä Nilksbüever kür äen xesammten vnterrickt sn k7Mvssieo , griecdiscke unä

Isteiniseiie Wörterbüeder u . s. v .
Verreiedaissc liefert jeäe kucdlmoäluoggratis, kreiexemplsre kür Ledrer ru vorderixer krüfung
steden gern ru viensten . 4uck unterstülrt äie Verlsgskslläluos jeäe neue LinkSdrunx äurcd

kür arme Scdüler unä erbittet sied derartige A ünscde cklrvot .

Von Breme« :
v. Wremen — —
0 . Deutschland 26 . Septbr .
v . Mtzei » 3. Oktober
v . Sans« 10 .

Regelmäßige Postda mpfschifffahr t
LR .LÄLU und

Southampton anlaufend.
Von Newyork : Von Breme » : Von Newyork :

15 . Oktober ! v . America 17 . Oktober 12 . November
22 . „ ! ü . Weser 24 . „ 19.
29 . „ ! 0 . Zerwan « 31. „ 26 .

5 . November i v . Union 7. November ^ 3 . Dezember

zx Geschlechtskrankheiten ^
Schwächezustände, Frauenkrankheiten , Weißfluß , 8teri -
litö :c. heut gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,
vr . Nosenselv, Berlin , Leipzigerstr. 111. Z .n .24.

Luftherzungs - Malz-j
womit man sicher fein kristallhellesI
Bier erzeugen kann. Z .k 55. k

Maschinenfabrik I . H. Reinhardt inMannheim .I

Kesselschmiedmeister-Gesuch.
Z .p .537. Für eine süddeutscheMaschinenfabrik mit

Kesselschmiede wird ein ganz tüchtiger Kesselschmied¬
meister zu baldigem Eintritt gesucht . Schriftliche
Offerte unter Beilage von Zeugnissen befördert

G. Beißwenger in Stuttgart ,
Königsstraße Nr . 49.

Leopoldshafen . Ruhrkohlen .
Z .p .552. Die erwarteten 2 Schiffs¬

ladungen mit Nuhrer Fettschrot und
cSchmiedekohle« erster Qualität sind für
' mich hier cingetroffen , und verkaufe bis

1 . k. M . ab Schiff zu billigem Preis .
Val Bömberg .

Gef. Aufträge nehmen in Karlsruhe entgegen
die Herren F . A . Dannbacher , Friedrichsplatz Nr . 5,

Wm . Gerwig, Watdstr . Nr . 36,
Ferd. Straub , Langestr. 113 ,
Fried. Schmidt, Zähringerstr . Sir . 1.

Z .p .468. Baden .

Liegenschafts -Ver
kauf.

Unterzeichneterbeabsichtigt, sein an der Langenstraße
nächst der Eisenbahn gelegenes Befitzlhum aus freier
Hand zu verkaufen.

Dasselbe besteht aus einem Wohnhaus , zweistöckig,
mit Garten und freistehendemOekonomiegedäude, so¬
wie aus einem großen Gebäude (früher Säg - und
Mahlmühle ) . Das Ganze , ungefähr 1 Morgen Platz,
eignet sich vorzugsweise zu einer Villa , überhaupt für
Errichtung einer Brauerei oder Fabrik , da die Gebäu¬
lichkeiten hiezu meistens schon vorhanden find. Die
Lage ist in jeder Beziehung eine sehr günstige.

Die Kausbedingungen sind billig und können bei
mir erfragt werden.

Josef Schneider , Sägmüller.

Z .p .549. Baden .
Akkord - Vergebung von

Bauarbeiter ».
Sämmtliche Bauarbeiten zu dem Neubau des Gym¬

nasiums für die Stadt Baden sollen im SoumissionS-
wege in Akkord gegeben werden, und zwar :

1) die Maurerarbeit , veranschlagtzu
Steinhauerarbeit ,
Zimmermannsarbeit ,
Schreinersrbeit ,
Glaserarbeit ,
Schlofferarbeit,
Blechnerarbeit,
Tünchnerarbeit ,

36.614 fl.
13,392 fl.
8,279 fl .
6,296 fl.
2,464 fl.
3,855 fl .
1,666 fl.
2,710 fl.

Zusammen 75,276 fl .
Die Arbeiten werden in Somnission gegeben , und

zwar nicht nach dem Ausmaß , sondern in runder
Summe aus Abgebot von den einzelnen UeberschlagS -
positionen Der Gemeinderalh behält sich jedoch vor,
während der Ausführung an dem Bauplan Aenderun-
gen anzuordnen , welche der Akkordant ausznführen hat.
Der Mehr - oder Minderbetrag wird an der Akkord-
fummc zugeschlagen oder abgezogen ; der betreffende
Akkordant hat aber für Mehrarbeiten keine Bezahlung
anzusprechen , wenn nicht vor der Ausführung die
Mehrkosten schriftlich vereinbart werden.

Die zur Uehernahme der verschiedenen Arbeiten lust¬
tragenden Meister werden eingeladen , bis zum 28. d.
Mts . bei Herrn Architekt Lang dahier, Beutigstraße
Nr . 6, von den Plänen , Bedingungen und Kostenbe¬

rechnungen Einsicht zu nehme«.
Die Angebote find verschlossen, mit dn- n, - . . .

. Gymnafiumsban in Baden betr/ , lSn»sten«A ^ ß
Mittwoch den 30 . Septembr d

Vormittag - 9 Uhr ,
'

beim Bürgermeisteramt einzureichen, wobei
lich bemerkt wird . daß kein Nachgjbot
wird.

Baden , den 18 . September 1868.
Gemeinderath.

Gau ».
- ^ Die ^ i.

sind für
zwecke vorjW^
geeignet,

ferner von Breme» jede» Sonnabend » von Southampton jede« Dienstag»
von Newyork jede» Donnerstag.

Passage -Preise bis auf Weiteres: Erste Kajüte KVS Thaler , zweite Kajüte IVO Thaler , Zwischendeck
SS Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren aus allen Plätzen die Hälfte . Säug¬
linge 3 Thaler .

Kracht Pfd. St. 2 mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .
^ und U^ IVKKHL1D« W

Southampton anlaufend.
Von Breme » : Von Baltimore : Von Breme « : Von Baltimore :
erliu 1 . Oktober . 1 . November. ' v . Werk» 1 . Dezember 1 . Januar 1869.

„ aüimore 1 . November 1. Dezember . 0 . Waüimore 1 . Januar 1869 1 . Februar 1869.
eruer von Bremen und Baltimore jeden Ersten» von Southampton jeden Vierten des Monats .

Passage -Preise bis auf Weiteres: Kajüte L2V Thaler, ZwischendeckSS Thaler Ert ., Kinder unterlOJah -
ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler .

Kracht bis auf Weiteres : Pfd . St . 2 mit 15 vö Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.
und MU-1EW8

ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend :
v . Wewvork am 14 . Oktober . j ll . Wremen am 11 . November .

Passage - Preise nach Havana und New -Orleans : Erste Cazüte 200 Thaler, zweite Cajüte ISO Thaler ,
Zwischendeck 33 Thaler Courant .

Fracht Pfd . St . 2. 10 mit 15"/ , Primage per 40 Cubiksuß Bremer Maße .
Nähere Auskunft erlheilen sämmtliche Paffagier -Erpcdienten in Bremen und deren inländische Agenten,

sowie Die Direktion Ü68 Norääeuttzedeii Dlo/ä .

_ Vrüsswano , Direktor . ll . kstsrs , Procurant .

Nähere Auskunft über obige Postvampfer erlheilt I . Stüber , Borstand
des Centralbureaus des bad . Auswanderungsvereins._ Z.I 828.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich. Wirsching in Mannheim,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten._ Z .l .84i .

Ueberfahrtsverträge für diesePostdampfschiffeschließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A . Bielefeld in Karlsruhe , R. Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Breiten, Fleischer
und Ulmann in Eppingen._

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Gundlach 6k
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A. Grieb,
Durlach; Frz Ed. Pfeiffer, Gttlingen ._ Z-l.867.

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Vubberger 6k Oelenheinz in Karls -
ruhe. . Z.l.880.

Z .p.532. Karlsruhe .

Vergebung von Bauarbeiten.
Znm Neubau de « evang. Schullehrerseminars hier

sind noch nachstehende Arbeitm im Soumissionswege
zu vergeben :

1 ) Schreinerarbeit , veranschlagtzu 11020 fl. 42 kr.
2) Schlofferarbeit, „ „ 7873 fl. 14 kr.
3 ) Glaserarbeit , . „ 5762 fl. 34 kr.
4) Blechnerarbeit, , „ 2399 fl . 55 kr.
5) Schmicdarbeit , „ „ 633 fl. 44 kr .
6) Anstreicherarbeit, „ „ 4647 fl. 49 kr .
Pläne , Kostenüberschläge und Bedingungen können

in dem bei der Baustelle gelegenen Geschäftszimmer
! eingesehcn werden , woselbst die Angebote schriftlich ,
l versiegelt und mit der Aufschrift:

„ Soumission für den Seminarbau "

längstens bis zum 26 . d . Mts . , Mittags
12 Uhr , abzugeben sind .

Karlsruhe , den 18 . September 1868.
Lang , Baurath .

Z .p .427 . Nr . 2170 . Mainz .

Bekanntmachung .
Bei dem Unterzeichneten Artillerie-Depot

28 . September l . I . , Vormittag - ? « ^
eine bedeutendeParthie verschiedener branckl̂ -. " ^
Hölzer, als : F,

Deichsel-Arme, > ^
Leiterbäume,
Brackhölzer,
Felgen,
Achsfutter, k sämmtliche
Naben , ' !>nk
Speichen,
Hakenstiele ,
Orffcheite,
Wagen -Achsen ,
unbehauene Bäume und
Stämme re .,

öffentlich meistbietendgegen sofortigeBaarzahlum
kauft werden. — Der Verkauf beginnt im Grak»^
Eingänge zur Citadelle.

"

Mainz , den 9. September 1868.
Artillerie-Depot.

Z.o.228. LLrrach ^

Steigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Bcrsî
werdm ans der Gantmasse des Bierbrauers ^
Gunzenhauser in Lörrach am

Mittwoch den 30 . d . Mt ».,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich versteigertund zu Kza-
thum zugeschlagen werden , wmn der SchätzuuAch
auch nicht erreicht werden sollte .

1 .
Ein dreistöckige« Wohnhaus , Brauerei-

gebäudc, Stall , Waschhaus, Remise, Haus¬
platz und Hofraum , an der Wallbrunn -
straßr hier , neben Joh . Kaufmann und
Straße , Anschlag . AM ?.

75 Ruthen Waldboden im Schädelberg,
mit dem darunter befindlichen Bierkeller ,
neben K . Kramer und der Stadtgemeinde,
Anschlag . .

'
. . . LMj .

3.
58 Ruthen Geländ im Letten , nebe«

Weber Würth und E . Rieger , Anschlag . ML
Zusammm WML

Lörrach , den 14 . September 1868.
Großh . Notar

_ Oswald ._
Z .o.251. Neckargemünd .

^ Steigerungs - AnkündigMA .
io Der Erbtheilung wegen werden miltzo

richtsemrächtigung am
Samstag den 10 . Oktober 1888 ,

Vormittags 10 Uhr ,
am Neckar dahier aus dem Nachlaß der verstorb«
Konrad Schmitt Eheleute dahier sämmtliche
zeuge :

1) Ei» Rheinschiff „Minerva "
, LadungsMdt

4233 Zentner , tarirt zu . AVI
2) Ein Reckarfahrzeug, bestehend aus den Nach« :

s . „Einheit "
, Ladungssähigkeit 1932 Zmwu,

b . „Heinrich"
, Ladungssähigkeit1460 Zml« ,

c . „ Johann "
, Ladungsfähigkeit 700 Zentun ,

tarirt zu . ML
mit allen Zugehvrden der öffentlichen Versteipl»!
auSgesetzt , und dem Meistbietenden der Zuschkj w
theilt .

Neckargeuiünd, dm 19. September 1863 .
Der Großh. Notar

_ Ackermann . -
Z .p .546 . Kork . ( Stammholz - Perßess' '

rung .) In dem Doinänenwalddistrikte II Eudap'
wald werden wir am

Samstag den 26 . September d. A
44 Stämme Eichen zu Bau - und Nutzholz , bis» »

auch zu Eisenbahn-Schwellen tauglich , mit
srist bis 1 . September 1869 öffentlich versteigern !
zu die Zusammenkunft in obigem Distrikte « I "

AusstockungsflächeVormittags 10 Uhr stattfindet .
Kork , den 18. September 1868.

Großh . bad. Bezirksforstei .
Eichhorn .

Z .o.245. Nr . 14,834. Bruchsal .
derung und Fahndung .) ChristianKlern »

Helmsheim ist der mit Vorbedacht verübten
Verletzung des Jakob Vogel von dort angesch «» ^

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, wav « '

gefordert, sich
binnen 14 Tagen

hier einzufindm und wegen des ihm zur Lan k
Vergehens zu verantworten , indem
dem Ergebniß der Untersuchung das Urlhen
würde. Zugleich ersucht man die dctr . Beho» ^
Klein zu fahnden und ihn im BetretungsP» ?
einzuliefern.

Bruchsal , den 19. September 1868.
Großh bad. Amtsgericht,

dr . Schütt . .
Z .o.227 . Nr . 19,880 . MannhelM . t »

gefundener Leichnam . ) ^
bei der neuen Neckarmündung in den Rhein
licher Leichnam , 5' 8 " groß, mit defekten
kelblondenHaaren , bartlos , bekleidetmilsG
Juchjoppe , schwarzseidcncr Halsbinde, schw«

weste, grauen wollenen Hosen , ShirtinAd
Zeichen und angesetzten , nägelbeschlagencn
stiefeln aufgefunden, der schon längere Zkir » ,
gelegen zu haben scheint . ^

^
In der Seitentasche der Joppe besaM

Schnupftabaksdose von Birkenrinde, w »e> r
tasche etwas Papier , Ueberbleibseleiner Re»

Wir bitten um Nachrichtenüber den
Mannheim , den 15. September 1868.

Großh . bad . Bezirksamt. NSH
Dietz .

Druck und Verlag der G. Braun ' fchen Hosbuchdruckerri .
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